
Dunkel-Kammer?

Schattenspiel und Spiegelfechterei – 

sprich nicht von den Dunkel-Kammern,

bald ist dieser Film vorbei,

lass uns leben und nicht jammern.

Sieh mich an, wie ich dich sehe 

und verschaffe dir die Macht.

Heute wohl und morgen wehe.

Vorsicht: Nicht zu viel gedacht!

Sei nicht zwischen dir und dem,

was dich in Raum und Zeit versetzt,

hier scheint Horror angenehm

und sein Gebot weit unterschätzt!

Mein Gesicht ist, was entscheidet,

täuschst du dich, wirst du verstehen:

Ich bin in einen Traum gekleidet 

und will dadurch traumatisch sehen. 

Leben, Lieben, Leben lassen,

ein Ursturm tobt mit uns durch’s All 

und Blut füllt seine Kinokassen

aus Nichts, in dem Gedankenknall.
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